
Vorstehende Zeichnung ist mit der unten abgebil¬ 
deten Ziehfeder hergestellt, bei der beim Ziehen starker 
Striche die auf der Abbildung ersichtliche Lamelle zwi¬ 
schen die Zungenteile geschoben wird, wodurch eine 
Vierzungenfeder entsteht. 

Die Vorteile dieser Ziehfeder sind: 

Es können Striche und was besonders wich~ 
tig ist, auch Kreise bis zu 4 mm Siärke gezogen 
werden bei größter Sparsamkeit des Tusch* 
Verbrauches. 

Gleichzeitig können auch durch Heraus* 
nähme der Lamelle die feinsten Linien und 
Kreise gezogen werden. 


Gebrauch$*Anweisung. 

Vor dem Ziehen starker Striche und Kreise ist 
die Feder beim Füllen über das Tuschgefäß zu halten 
und so lange Tusche einzufüllen, bis ein Tropfen Tusche 
aus der nach unten gehaltenen Feder fällt. Mit der 
Feder kann man dann zeichnen, ohne Klecksen befürchten 
zu müssen. 

Die Lamelle ist straff zwischen die beiden Feder¬ 
blätter einzuschieben. 

Beim Ziehen starker Striche und Kreise fahre man 
möglichst langsam, wodurch gleichmäßige bis zu 50 cm 
lange Striche erzielt werden. 

Die Rückseite zeigt einige Abbildungen von Reiß¬ 
zeugen, in denen sich diese Feder 
— und zwar als Ziehfeder für den 
Zirkel u. beim Stecken in den Metall¬ 
halter als Reißfeder — befindet. 

Diese Feder ersetzt die Schweden- 
Drei- u.Vierzungenfederu.kostet nicht 
mehr als die Kreuzscharnierfeder. 















































Die Vorteile des Zirkels mit ausziehbarer Verlängcrungsstange, die eine gesetzlich geschützte von jedem Zeichner 
angenehm empfundene Neuerung darstellt, sind: 

1. Das zeitraubende und mühsame Ein- und Auswechseln der Stange kommt in Wegfall. 

2 . Der Zeichner ist nicht gezwungen mit der ganzen Verlängerungsstange zu arbeiten, sondern kann diese nach 
Bedarf ausziehen, wobei die Ziehfeder stets in senkrechter Richtung zur Zeichenebene im abgebogenen Zustande verbleibt. 

3. Die Führung des Zirkels beim Zeichnen bleibt stets die gleiche, da die Verlängerung aus dem entgegengesetzten 

Zirkelschenkel gezogen wird. * * 



Ftt.0. K. JCHMIOt, RlVtUDT « AJMt 
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Preis Mk. 34, 


Fn Vf (6). Preis Mk. 24.70 


Preis Mk. 37.20 


Pn X (10). Preis Mk. 43r 


Koniplßltß Serie n 


New 1 . 


Wegen der Vorteile verweise ich auf Seite ) 

der Verlängerungsstange arbeiten muß, sollte den Zirkel mit ausziehbarer Verlängerungsstange 

(Telescopslange) 


Jeu! 

Kein Zeichner, der mit 
































































































































































































Pn XII (12). Preis Mk. 50.30 



Pn XIII (13). Preis Mk. 36.50 



Pn XIV (14). Preis Mk. 43. 


ParallelzIrikeL D.IR.P. 



In Ptuis Nr. 101. 

Der Parallelzirkel stellt ein Präzisionsinstrument 
erster Güte dar. Die in langjährigen Versuchen er¬ 
möglichten Vorteile des Parallelzirkels, die ihn zu einem 
bevorzugten Zeicheninstrument für jeden Zeichner 
stempeln, sind folgende: 

1. Die sich beim Oeffnen des Zirkels automatisch 
senkrecht und parallel zu einander stellenden unteren 
Schenkel des Zirkels ermöglichen ein rasches und siche¬ 
res Arbeiten, ohne Zeitverlust für das sonst nötige Ab¬ 
biegen der Schenkel. 

2. Die an dem linken Schenkel angebrachte Mikro¬ 
meierschraube erlaubt ein Feststellen des Parallelzirkels 
auf den kleinsten gewünschten Punkt. Die Einstellung 
des Zirkels geschieht leicht und absolut sicher. 

Die stets senkrecht stehende Centrierspitze des 
Schenkels verhindert jedes Reissen im Zeichenpapier. 
Die bis jetzt häufig vorkommenden grossen Löcher in 
den Zeichnungen kommen in Fortfall. 


Preis Mk. 24.40 

3. Die grosse Schraube am Kopf ermöglicht d 
Feststellen des Zirkels in jeder gewünschten Oeffnunjj 
weite. Ein Verstellen des Zirkels ohne Willen d 
Zeichners ist selbst bei Hinunterfallen des Zirkels u 
möglich. 

4. Durch Verwendung besten Materials, Körnt 
gang im Kopfgelenk und Doppelkonus ist der Gang d 
Zirkels sehr weich. Die im Zirkelkopf dauerhaft v( 
ankerte Geradeführung erlaubt zentrisches Arbeiten d 
Zirkels. 

5. Bei Einsetzen der kurzen Verlängerung kaum 
Kreise bis 50 Zentimeter, bei Verwendung der grösst 
Verlängerung Kreise bis zu 75 Zentimeter gezagt 
werden. Ein Stangenzirkel erübrigt sich somit in dt 
meisten Fällen. 

Der Zirkel ist an einer erheblichen Zahl lechr 
scher Hochschulen als erstklassiges Zeicheninstrurnci 
empfohlen und wird Garantie in jeder Beziehung dal 
übernommen. 
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Präzisions-Spezialreißzeuge. Serie 1000. 




i€l als SfanHenzlrkel verwendbar, d. r. g. pi. 


Preis MV. 11.— 

m f* 13 * 

„ ,t H.— 

tf tt 16.-— 


1000/1 mit einer Stange 

„ „ Klemmbügel 

„ mit 2 Stangen 

„ „ Klemmbügel 



II P mit 1 lg. Stange) Mk. 39. 

tt tt tt 2 „ tt ) tt 45. 


1009/1 (IX P mit 1 lg. Stange) Mk. 46. 
1009/2 ( . . 2 ,, „ ) „ 52, 


1007/1 

1007/2 



1011/1 (XI P mit 1 lg. Stange) Mk. 51.— 

1011/2 („ „ „ 2 „ „ ) „ 57.— 

AUe diese Reißzeuge erhalten außerdem als 3. Feder die unten~abgebildete ;,Neui£4 Zungenfeder, die im Einsatz and mit dem Metall¬ 
halter als Schweden-, Drei- und Vierzungenfeder arbeitet“. 

Trott dieser Mehreinlagen — doppelte Verlängerung undJVierzungenfeder — kosten die Reißzeuge^meiner Serie 1000 nicht mehr als 
andere handelsübliche Präzisionsreißzeuge und stehen^anderen Markenfirmen gleich. 



Gebrauchs-Anweisung. 


Die Lamelle ist straff zwischen die beiden Federblätter einzuschieben. 

Beim Ziehen starker Striche und Kreise fahre man möglichst langsam, wodurch gleichmäßige bis zu 50 cm lange Striche mit 
einer Füllung erzielt werden. Auch halte man die Reißfeder beim Beginn des Ziehens von Linien zuerst etwas schräg nach rückwärts, 
um Tropfen und Ausfließen der Tusche zu vermeiden. 

Diese Feder übertrifft die Schweden-, Drei- und Vierzungenfeder und kostet nicht mehr als die Kreuzscbarnierfeder. Mk. 2.40 


1012/1 (XII P mit 1 lg. Stange) Mk. 58.— 
^.1012/2 (.. 2 „ „ ) 64.— 


13 















































































Parallelzirkel. D. R. G. M. 


Der Parallelzirkel »teilt ein Prä¬ 
zisionsinstrument erster Güte dar. Die 
in langjährigen Versuchen ermög¬ 
lichten Vorteilendes Parallelairkels, 
die ihn au einem bevorzugten Zeichen- 
instrument für jeden Zeichner stem¬ 
peln, sind folgende: 

1. Die aichheim öffnen des Zirkels 
automatisch senkrecht und parallel 
zueinander stellenden unteren Schen¬ 
kel des Zirkels ermöglichen ein rasches 
und sicheres Arbeiten, ohne Zeitver¬ 
lust für das sonst nötige Abbiegen der 
Schenkel. 

2. Die an dem linken Schenkel an¬ 
gebrachte Mikrometerschraube er¬ 
laubt ein Feststellen des Parallel¬ 
zirkels auf den kleinsten gewünschten 
Punkt. Die Einstellung des Zirkels 
geschieht leicht und absolut sicher. 

3. Die große Schraube am Kopf ermöglicht das Feststellen des 
Zirkels in jeder gewünschten öffmmgsweite. Ein Verstellen des 
Zirkels ohne Willen des Zeichner« ist selbst bei Hinunterfallen 
des Zirkels unmöglich. 


ö erung k 

50 Zentimeter, bei Verwendung der großen Verlängerung 
bis zu 75 Zentimeter Durchmesser gezogen werden. Ein Si 
zirkel erübrigt sich somit in den meisten Fällen. 


Kreise 

tätigen- 


Präzisionsreißzeuge mit Parallelzirkel. D. R. G. M. 

Neusilber, Reißfedern mit + Scharnier. 


Nr. 102 Mk. 27.45 
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